
Schlesifihe pnvilegjrte Zeitung. 
Anno I784' Sonnabends den 4. Septemb. No. 104. 

Berlin den z l . August. 
Se. Ksnigl. Majestat haben an die Stelle 

des verstorbenen Haupt-Banco- Director 
Willmann, den bisherigen Banco-Rendan-
ten August Friedrich Keßler, wegen seiner be¬ 
währten Treue, Geschicklichkeit und Erfah¬ 
rung in Banco - Geschäften, zum Haupt-
Banco-Dlrector zu ernennen geruhet. 

Der Königs Ccunmerherr, Herr Baron 
von Keller, König!. Preuß. Gesandter am 
König!. Echwed. Hofe, und der Lieutenant, 
Herr Baron von Keller, aus Nassau-Weil¬ 
burg sind aus dem Thäringschen; der Cams 
merherr, Herr Graf von Hönhof, ist von 
Königsberg in Preußen; der Major Herr 
von Kaskelcff, ausser Ruß. Kaiser!. Dien¬ 
sten, ist von S t . Petersburg; der Könlgl. 
Engl. Seecapi!gilt Herr Belfour, und die 
Cavaliers, Herren Clane und Oulony, find 
von London hier angelangt. 

Die Ruß. Kais. Hofdame, Gräfin von 
Bruce, und der Ruß. Kais. Major, Herr 
von Romanzow, sind nach St. Petersburg; 

der K' Pohlnische Grafvon Podozky, und der 
Ksnigi. Pshknsche Cannnerherr, Herr von 
Turbkl), find nach Warschau i der Ruß. 
Kais. Lieutenant, Fürst Doigorucki, lstnach 
Braunschweig, und der Könlgl. Engl.Capi-
tain, Herr von Köhler, ist nach Hamburg 
abgereiset. 

Am Donnerstag den 26st.n dieses Monats 
Morgens um 4 M>r,verstarb allhier der Höch-
wohlgebohrne Herr Carl Conrao Krug von 
Nldda, ältester und Vorsitzender Rath beym 

an oft er¬ 
folgten Anfällen vom Schlage, im 5Zsten 
Jahre semesAlars. E l war allhier den 5len 
May 1732 gcbohren, hat bey gedachtem^ol-
legio 30 Jahre gedicnet und sich den Nach¬ 
ruhm eines rechtschaffenen, geschickten und 
fleißigen Mannes, so wie eines wahren Men¬ 
schenfreundes würdigst erworben. 

Vorigen Sonnabend erhielt der Herzog!. 
W l z - Zweydtäcksche wirtl. geh. Legalions¬ 
rathMb accr.ditirte Resident am hiesigen 
König!. Hofe, Herr O. Oelrichs/ durch 



t w a Courier von seinem Hofe die betrübte 
Nachricht, daß der durchlauchtige hofnungs-
vollesie Erb- mW einzige Prinz dieses Hochf. 
Hauses, Herr Carl August Friedrich, den 
eisten jetzigen Monats an einem in Gichter 
(heftige Krämpfe) ausgearteten Fieber, nach 
einemkurzenKranfenlagerzumhüchsteuLeid-
wesen Sr . Hochfürstl. Pfalzgräfl. Eltern, 
und Deroftlben hohen Anverwandten, so wie 
des ganzen Landes, im yten Jahre seines Al¬ 
ters verschieden. 

Auszug eines Briefes aus Carthagena, 
vom 27. Julius. 

Gestern und vorgestern ist die vor ohnge-
fahr 4 Wochen von hier nach Algier ausge¬ 
laufene Flotte, von dort wieder anhero zu¬ 
rückgekommen, und zwar leider mehr als je 
MverrichtttecCache. Das mitgenommene 
Pulver und Bleust freylich wohl verschossen, 
aber in solch einer Entfernung vor Algler, daß 
hie Stadt und die Vestungswerke wenig da¬ 
durch gelitten haben. Die Ursachen dieser 
abermals mislungenen Expedition sind, erst-
Uch: fast beständiger Ostwind, der unsern 
Kanonen- und Mörser-Booten den Angriff 
erschwert Hat; zweytens: Massigkeit zwi¬ 
schen den Commandeurs der verschicdnen 
Hülfs-Escadern, alsdenMalthesern, Nea¬ 
politanern und Portugiesen, die dem Spa¬ 
nischen General Don Barcelo nicht haben 
Folge leisten, auch sich nicht solcher Gefahr 
als er, blos stellen wollen; drittens: die 

welche die Alglerer, auf Anrathen und durch 
Beyhülfe fremder Qsficiere; gegen den dies-
MaligenÄngnffgetroffen hatten. Sle hatten 
gegen ÜO Kanonen-und Morser-Bootf, dle 
«anz an der Mündung des Havens po,tirt, 
von dem Geschütz der Batterien gedeckt, und 
derenAttillerie vortr.fijch bedient war. Diese 

an die Stadt heran zu kommen, daß unser 
Feuer bis innerhalb der Stadlmauen, hatte 
hineinreichen können, dergestalt, daß von 
yZ/z Bomben, 2145 Granaten, iotauscnd 
68O Kanonenkugeln lvld 400 Kartejcyen' 
Büchsen, dle wir beyd lW Gelegelchettver-

schossen haben, lanm 50 Kugeln bis in die 
Stadt geflogen sind. Vierzehen Tage lang 
halte sich Don Barcels ohngcfahr vor Algier 
aufgehalten, und in dieser Zeit 8 Attaquen 
machen lassen, deren einander immer ähnli¬ 
che Geschichte unsern Lesern der Lauge nach zu 
erzählen wir nicht der Mühe werth finden. 
Das Ende vom Liede ist daß Don Barcelo 
am 20. Julius alle Commandeurs der Opa¬ 
nischen Schisse zu einem KriegesrathzusaMF 
menberief, und sie befragte, was sie von fers 
nem Äug?, iffen aufdcnPlatz hielten? Da denn 
ihre Antwort einmüthlg dahin ausfiel, die 
Feinde waren m zu gutem Vertheidmtgsst«n-
de, als daß man, zumahl bey ft ungünstigen 
Winden, mit Hofnung eines gutes E« foW 
fernere Attaquen wag^n tön te. Don <ars 
celo schlag hieraufvor, daß man wenigstens 
noch Einen allgemeinen herzhaften Angnf 
vornehmen, und daß er selbigen auf einer 
MörstrSchaluppe inPerson versuchen wolle. 
Da abßr nicht ein einziger Osficier zu dieiem 
Vorschlag seine Beystimmung geben wollte: 
so mußte 2on Varcelo nachgeben, und die 
ganze Flotte brach am 23. Iul ins aus der 
Bay auf. Die Maltheser, Neapolitaner 
und Portugiesischen Hülfsschiffe haben hier« 
auf, jede Parthey für sich, ihren Weg nach 
Hause genommen. Daß übrigens Den 
Barcelo fär seme Person brav gethan, und 
das Feuer nicht gescheuet, belvnset der Um¬ 
stand zur Gnüge, daßdieFewcke, aufwel-
cher Er , zum commandiren der Linie, auf 
und ab gesegelt, am 17. von dem feindlichen 
Feuer so zerschossen worden, daß sie hat un-
terstnken wollen, und der General sich aufem 
ihm zu Hülfe eilendes Boot retten müssen. 
Der Hofbericht der in der Zeitung vonMadrit 
hierüber bekannt gemacht wird, giebt unsern 
Verlust in allen nur auf 10 Todte, n schwer 
und 24 leicht Verwundete an. Indeß weiß 
ich aus dem Munde mchrer Offtclere, daß, 
wir allein, ohne die fremd n Hülfs Sck'ffe, 
an 150 Todte, und, nach Proportion weit 
mehr Verwundete zahlen. Das Geld, was 
aufdiese Expedition verwendet, ist nicht nur 
durchaus verlohcen, sondern die Algierer 



find üllch dadurch in der Verachtung, mit 
welcher sie auf unsere Seemacht herabsahen, 
bestärkt worden, und werden nun gewiß 
dreuster und unverschämter gegen unsre 
Schiffe und unsre Küsten werden,als je zuvor. 

Tunis den 14. I M . 
I n Erwartung der Vmetialiischen Bom¬ 

bardements-Flotte, welche ziemlich lange 
ausbleibt, ist l)ler vor kurzem folgende Bege¬ 
benheit vorgefallen. Die Raguftsche Pola 
cre, oieScadlGenua, kam oieser Tage hler 
an, Mld der Capltaiu, welcher ein Liebhader 
von Alterthümern, und oesonoecs alten 
Münzen, war, stieg an das Land, und ging, 
auf erhaltene Einladung, mit in das Quar¬ 
tier eines Juden, der mit Münzen handelt, 
und neben dem Medaillen-Handei noch das 
barbarische Handwerk nieb, unschuldige 
und unerfahrne Personen unglücklich zu ma¬ 
chen. Als der Capitatn Mit Besichtigung 
der Medaillen beschäftiget war, schlich eine 
Türkin, eine Vertraute des Juden, ig das 
Ammer, welches der Capitain, derdanicyt 
wußte, daß hier bey einem Christen schon der 
Tod darauf steht, wenn er mit einer Tückin 
Nur auf eine verdachtige Weise alleingefun-
tm! w i rd , ohne Argwohn geschehen ließ« 
Bald daraufhörte er das Geschrey vieler 
Türken, welche die Treppe hinauf gelaufen 
kamen. Der Jude stellte sich ängstlich, schien 
den.Capitain vor einem UcbecfM verbergen 
zu wollen, und ösnete ein Ncbcnzimmer, wo > 
nn er den bestürzten Fremdling und auch di^ 
Türkin eilfertig versteckte^ Die Türken tra¬ 
ten ftglelch mit vielem Geschrey in das Zim¬ 
mer, und üfmten nach emigem Suchen die 
Nebenkammer, worin Ile dea unglücklichen 
Capilain nut den gröbsten Beleidigungen 
de» Mdig ien, daß er nur der TmNn einen 
une laabt.n Umgang getrieben habe, und 
ihn ms Gefängniß fühl teu. Dle Folge hier¬ 
von war, daß der ^ e y , dem dll fts vorge^ 
b.a yt wmde, sogseich befayl, baß der un-
glüctiliye Cup<cain, ohne wellern Prozeß und 
Unte suchu?g aufdte gl ausam te A c hllzge^ 
N vtet '.e bell:o^ e, vel Hcs au >' geschahe, 
Mchdem d r̂ Cftpllaln die eiuzlge VeblngunK, 

stm Leben zu erhallen, nämlich, sich beschllci-
denzu lassen und ein Türke zu werden, abge¬ 
schlagen yatte. Diese Ermordung machte 
hier vieles Aufsehen, selbst verschiedene Tüc¬ 
ken konnten fich dbr Thränen nicht dabey ent¬ 
halten, und da man allgemein wußte, daß 
0;e Türkin, mit der man den Capitain allein 
gefunden halte, eine übelberüchtigle Person 
sey, so beschwor man den Bey, diese Sache 
genau untersuchen zu lasscn. Wirklich wur¬ 
den die Türkin und der Jude arremt, und 
nach der schärfsten Untersuchung bekannten 
diese ihr Einverstandniß, und nannten auch 
ihre Mitschuldigen. Der Bey verurtheilte 
hierauf den Juden auf der Stelle, lebendig 
verdrannl, und die Türkin in einem Sacke 
ersauft zu werden. Beyde Executionen sind 
hier ia Gegenwart vieler Menschen vollzogen 
worden,ader der unglückliche Capitain konnte 
sein Leben dadurch nicht wieder erhalten. 

Aus der Türkey. 
EsistdieNachrichtausAsien eingetroffen, 

daß den 29. v. M . die Stadt Arfindschan, in 
der Provinz El zerum, sammt einigen herum-
tieAeyHen Ortschaften durch ein gewaltiges 
Eldbebengänzlich vcrschlungea worden sey; 
man besorget, daß der eben zu der Feit a2da 
herumreisende Euoleiman Pascha sein Leben 
dabey eingedüsset habe. 

Constantinopel den 20. Jul ius. 
Der mue Königlich Preußische Resident, 

Herr Dietz ist hierangelaagt, und hat sogleich 
folgenden Tags eine lange Conftrenz mit dem 
Reichseffendi gehabt. — Der Bajftl von 
Choczim hat seinen Kopf Hieher schicken müft 
sen. Man hat solchen bereits öff-lttlich zur 
Schau ausgesetzt. — Die Pest dauert hier 
noch fort. ' 

Paris, den 19. August. 
Vorgestern Nachmittags um4Uhrist der 

Prinz Heinrich von Preußen hier angelangt, 
und m dem i.gmanllttn ^050/^e ia (Ame ab-
gediegen, das dnn Hotel d^s känlgl preuß. 
Ge ^ndtcn, Herrn Darons von G otz ganz 
nahe in der Etiaße Richelieu sel^gcn ist. 
Der plinz hat sich a <f dem Wege nach hie-
sig<r Hanplltabt einige Tage zu Hijon aus-



gehalten, um dle Arbelken amdasiqenCanal 
zu besehen, und zu Mondbart hat er sich 3 
Tage be. l cm berühmten Grafen von Büft 
fon aufgehauen. Während feines hiests^n 
Aufenthalts wird die großeOver Oardanus 
von Sacchini altk-gcführt we?ven.^— Man 
ve« nimmt ans Lausanne, daß der Abl Ray" 
n.U dalelbjZ beschäftigt ist, ftwe Geschichte 
des Edicts v:m Nantes im Druck hsrauszu-
geben« — Am l/ten hat der zunge Veslns 
wieder auf dem Opernthealec getanzt. An? 
fanglich pfiff man, und zuletzt ward er ap-
plauoirt. Viele im Parterr waren der 
Meynung, Herr Bestris habe nicht das Pu-
bllcum. sondern die Königin beleidigt, und 
sey für sein Verbrechen bestraft. Der Streit 
von beyden Partheyen im Parterr ward zu¬ 
letzt so lebhaft, daß man mit Fäusten demon-
firirte. Herr Vestris that aber, als wenn 
dies alles nicht wäre, und tanzte ganz vor-
treftich. 

Haag, den 21. Aug. 
Unterm 18. dieses haben die Herren Staa¬ 

ten von Holland uud Westfriesland folgende 
merkwürdige Resolution genommen 3 Nach¬ 
dem von den Staaten von Holland über das 
M M des Erbsiatthalters vom 24. May 
und der dabey befindlichen, zwischen ihm 
und dem Herzsg von Braunschweig 1766 
errichteten Acle bellbcrirt worden; so haben 
sie bemê  tt daß das Betragen des Herzogs 
in Betreff dieser Acte ohne Kenntniß und 
Zustimmung oer Bundesgenossen, sowohl 
überhaupt, als der Staaten von Holland 
insbesondere, gewesen; daß eine Acte dieser 
Art , die das wesentliche Interesse der Re¬ 
publik betrifft, obre Kenntniß undMitwlr? 
kung des Souveräns nicht beliehen kann, 
als wodurch der Herzog den Einfluß völlig 
mißbraucht, den er auf den Erbstalthalter 
während deßen Minderjährigkeit erhalten 
hat, und nach E dignng derselben fich zum 
Rathgeder oder Consulenten desselben ge¬ 
macht nicht bloß in Sachen, die das Mi l i -
tair - Departement betreffen, sondern auch 
in allen andern Sachen, die zu allen übri¬ 
gen dem Erbjiallhaltcr anvertrauten Depar-. 

lements gehören; und dieses alles unter der 
lncrkwüsdlgen Bedingung einer vollkommen 
nen UnverantworMchkett. — Daß ferner 
das Betragen dev Herrn Herzogs gleich nach 
der gedachten Minderjährigkeit eine Absicht 
zu erkennen gebe, die gegen die Willensmeys 
nuyg aller Bundesgenossen streitet, durch 
deren Iisiruction dem Herrn Herzog^erbo-
len war, und wozu er sich auch eidlich ver¬ 
bindlich gemacht, sich nicht mit Sachen ab¬ 
zugeben, welche t>ie Religion, Politik, Fi¬ 
nanzen und Justiz dieser Lande betreffen. 
Dagegen er fich dennoch auf diese clandestine 
Welse in die Directloa aller Sachen dieses 
Landes einzudringen gesucht, ob er gleich ein 
Fremder und im Dienji einer anbetn Macht 
gestanden; auch si K darinn,mit Ansschliesung 
der hohen Bundesgen3ssen,denener für distln-
guirte genoßene Wohlthaten sehr verpftjchtet 
gewesen, erhalten, mit dem unglücklichen 
Erfolg, daß der Her? Erbstatthalter sich noch 
dem Herrn Herzog verpflichtet zu seyn er-
kennt, und ihn den Bundesgenossen als eine 
Person aufdringen wil l , welche ihre Hoch¬ 
achtung verdiene. — Daß endlich nach al¬ 
len Klagen der Bundesgenossen über die un¬ 
glückliche Direction des Landes nicht langer 
aa den schädlichen Ei fiuß eines solchenRath-
gebers, der auf eine ünvcszethliche Art seit 
l8 Jahren dieser Art zu handeln vor den 
Bundesgenossen verbogen gehalten, zu 
zweifein sey, indem der Herr Erbsiatthalter 
noch ein solches Vertrauen in ihn setze, daß 
alle freundschaftliche Mit tel , ihn von der 
Unterstützung des Herrn Herzogs abzubrin¬ 
gen, frachtlos gcwestn sind; weshalb denn, 
da nun kein anderes Mittel mehr übrig sey, 
die Staaten von Holland, als Souverain 
dks r Provinz, ihrer Pflicht nachkommen 
müssen, rm den fernerem nachteiligen Wir¬ 
kungen des vol gedachten geheimen, und für 
bcn Eouvceal i so lastig ftyenden Engage¬ 
ment aus al^n Kräften entgegen zu gehen, 
und das Uebel mit der Wurzel auszurotten. 

^ . — 7. — IX — 5. - ^ I. 
Nachtrag 



Nachtrag aä No. 104. Sonnabends den 4. Geptemb. 1784, 
I n der pnvilegirten Schlcsifchen Zeicunßs/Expeditlon, Wilhelm Gottlieb Horns 

Buchhandlung, iz? zu haben: 
Vermischte Erzählungen und Elnfaüe zur allgemeinen Unterhaltung, utes Stüch g. Bert" 

584 8 sar. 
Amphion, eine Oper von Naumann, vrÄ. Leipz. jSi 4.Rthl. 
Mitltatrblblwthek, 4tes Stuck, 8- 7»4 2 ; sgr. 
Des Präsidenten von Benekeno^rf kleine Oekonomische Schriften, i terBanb, 8. Ksstrin, 

784 i R t h l . 
HLal//o/ie ^ M^ec /^ / ^ ' 5^6 , ein sehr schönes Kupferstich, nebst Beschreibung, gestochen 

von Herrn von Mechel, 2Rthl . i^fgr. 
Qeuvres de Mr. Jbmding > contenam Amelie bootn 3 iom. jyepf Andrews 2 Tom. Jonathan 

JVild 1 Tom. Tom. Jones 3 Tom. Julian V Apoßatat 1 Tom. Roderic Random zlTotn» 
La verkable ami ou la Vie de David Simple 2 Tom. en tont /4 TomeSy grK n. Geneve^ 
7gi gRthl. 

Colleäion complette des Oeuvres des Charles Bmnet> ig Tom. aDec beaucoup des figur et % gri2> 
Nępfihatei, 7̂ 2 21 Rthl. i}fgr. 

Varietes litteraires ou nouveaux melanges Hißorique critiqnes, de Phyßquey de Lhterature et 
de Poeßcy par Mi\ le Marquis d' Orbajfan^ 2 Parties, grg. Paris, ygi 2 RthL 

Le nonveau Robinson, pour^ßrvir a V amiiftment et ä V Inßruäion des Enfans} traduit de 
V allemand de Mr. Campe, avec fipures« er. 12. Paris, 7R2 1 Rthl. 

Verzeichnis einer Sammlung von gebundenen Büchern, sowohl alter als neuer Litteratur in 
verschiedenen Sprachen, welche zu Breslau dm i November 1784 und folgende Tage 
durch dm Buchhändler Wilhelm Gottlleb Korn, ^ 5 i / o ^ I . ^ e gegen baare Bezahlung 
im Großischen Anterhause aufder Iunkerngasse in seiner Wohnung verauctionlrt wer? 
den sollen, wird an die LiebhaberunentgelbUch ausgegeben. 
( ^ ^ t t ^ e m den beendigten Fortificacionsbau zu ̂  betreffend.) Da der 

ln Anno 5783- zu Coftl geführte Fortificationsbau dergestalt beendiget ist, daß die darüber 
geführte Rechnungen geschloßen worden, so werden nach Vorschrift ber Könlgl.Cablnets-
Oidre vom )y Mart i i 1779. alle diejenige, welche dieses vorgedachten Baues wegen noch ek 
was zu fodern haben sollten, es sey wegen gelieferter Baumaterialis i , Handwerks-und Ar¬ 
beitslohn, Fuhren :c. oder worinne es sonst besteht, hiermit vorgeladen, auf den 6ten und 
2O September a c. auf der König!. Krieges- und Domainenkammer alZhier persönlich oder 
schrift!tch sich diestrhalb zu melden, am 6October a.c. aber, als im zten und lezten Termin, 
vor dem Ksnigl. Kruges-und Domatnenrath v Klinggräff, als dem dazu ernannten Com-
missario, des Vormittags um 9 Uhr in der Cl̂ seler Creiß Casse zu e scheinen, ihre Forderun¬ 
gen daselbst a,i I>o5ocM/?w zu geben, und zu justiftciren- übrigens aber zu gewärtigen, daß sie 
nach Ablauf dieser Termine mit ihren Forderungen nicht weiter werdsn gehöret, sondern da¬ 
mit abgewiesen werden. Signal. Breslau den 12 Aug. 1734. 

(I..5.) Könlgl.Preuß.Breslau. Krieges und Domainenkammer. 
(verboth der fremden Rancen, B londen , Mignoneuen tc.) Nachdem Se. 

Könlgl. Majestäten dem wegen der Kamen- Blonden- und Mignonktten-Fabrique des 
VotsdamschenMaysenhausts mit pemEntreprenneur derselben «.Benjamin Veltjl Ephraim 



unterm 28 Oct. s ̂  geschloßenen Contract §. 19. genehmigt: baß zur Verhütung aller son-
«rebande besagtem Entreprenneur erlaubt seyn soll, mit Zuziehung eines in Diensten des 
Potsdamschen großen Waysenhauses stehenden Officianten durch seine Leute in sämtlichen 
König!. Landen, disseits der Weser Visitation«« anzustellen, und in Contraventions Fällen 
für jede Elle fremder mit dem Regie- und dem ihm von denkten Departement desKönigl. 
General-Directorii bewilligten und sowohl der General^Accist, und Zoll>Admin lstratlon ale 
auch sämmtlichen Cammern bereits unterm 7 April 1779. bekannt gemachten Fabriquen. 
Siegel nicht besiegelter Kanten Points, Blonden, Mignonetten und schwarzen Spitzen, ohns 
Ansehn der Person and ohne Rückficht des Orts, an Strafe l ) für 1 Elle Kanten 5 Rthl< 
2 für 1 Elle Points loRth l . , z) für »Elle Blonden zRchl., 4) für 1 Elle Mignonetten und 
schwarzen Spitzen, sie mögen von Seide, Zwirn oder Neßelgarn geknöppelt seyn. a Rthlr . 
erleget werden; desgleichen auch alles was in dem Ballen wo die Kanten lc. gefunden befind¬ 
lich ist, nebst Wagen und Pferde confisciret seyn, hlernächst aber dieeine Hälfte der durch die 
Confiscation ausgemittelten Strafgelder dem Potsdamsthen großen Waysenhause, die an¬ 
dere aber dem Denuncianten anheim fallen soll. Auch hierdurch die ältern Verbothe der 
Einbringung dieser fremden Waaren zum «inländischen Verbrauch, theils erneuert, theils ge¬ 
schärft haben, die Einbringung und der Handel mit dergleichen fremden Waaren demohnge-
achtet aber jezt wieder ganz öffentlich gelrieben wird, so werden diese Verbote hiermit noch¬ 
mals jedermann und besonders den Kaufleuten und Fabrikanten, die mit diesen Waaren so 
gar handeln, in Erinnerung gebracht, und selbige für Schaden gewarnet, weil diejenige, wel¬ 
che bey den Verfaßungsmäßig anzustellenden Visitationen als Uebertreler dieser mehrmals 
ergangenen Verbothe werden betroffen werden, ohne weitere Rücksicht in die oben verordnet 
Strafe genommen werden sollen. I n Abficht der Blonden und Mignonetten wird hiermit 
festgesetzt, daß selbige binnen 2 Monath aus dem Lande geschaft, von denen nachher gefunde¬ 
nen aber die festgefezte Straf t für jede Elle beygelrleben werden soll. Signalum Breslau 
den 14 August 1784. 

s!.. 5.) Ksnial. Preuß. B«sl.F>rleaes und Domalnenkammer. 

als am Michaellstage anstehende Jahrmarkt zu Neumarkt, wegen des einfallenden jüdischen 
Lauberhüttenfestes, an diesem Tage nicht abgehalten werden kann, und daher solcher aufden 
»7ten e>,<iem angesetzet worden; so wird solches dem Publiko zur Nachricht und Achtung 
hierdurch bekannt gemacht. Breslau den i6August ,784. 

Ksnlal. Preuß. Breslau. Krieges? undDomainenkammer. 
(«Hatia der Gläubiger der beyden Gchuy Juden I ü d e l Esaias u.IvVlfHirsch.) 

Von der König!. GlogauschenOberamtsregierung wird hierdurch jedermänniglich bekannt 
gemacht, daß, nachdem die beyden hiesigen Schutz Juden Jude! Esalas und WolfHirsch, sich 
zur c?e//c»ne F««s^m oM^>et haben über deren aus dem vorhandenen Waarenlager und den 
von ihnen angegebenen ̂ <3w« bestehendes Vermögen, der <7o«c«^ eröfnet, und der Anfang 
desselben aufden 13 August 1784. festgesetzt worden sey. Wannenhero alle diejenigen, wel¬ 
che einen Anspruch, es möge derselbe bestehen worlnnen er wolle, an dem Vermögen der be¬ 
meldten beyden Gemeinschuldner zu haben vermeinen, zu Assmeldung ihrer Forderungen 
nndzur Nachweisung deren Richtigkeit vor dem ernannten Deputats Aßistenzrach Fülleborn 
aufden 14 December 1784 Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Schloße persönlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu benenjenigen denen es an Bekanntschaft allhier fehlet, 
der Iufiitz Commißlonsrath Seidel und Iustih-Commlßarius Schuster in Vorschlag ge¬ 
bracht werden, an deren einen fie sich zu verwend««lnd solchen mit vollständiger InstructilM 



u«b hinlänglicher Vollmacht zu versehen haben, hierdurch ê 'c?a//ee? u»b^s^«^^e vorgelas 
den werden, zu welchem Ende benenselben oblieget die etwan in Hinden habenden Schuld-
Verschreibungen, Instrumenta und andere schriftliche Beweismittel mlt zur Stelle zn brin¬ 
gen, da hingegen alle diejenigen, welche in benanntem Termlno nicht erscheinen, zugewärtls 
Zien haben, daß sie mitihren Forderungen an die 6o,/c//^-MlFe /?^c/tt^>ee, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillschweigen gegen die übrigen Crebltores auferlegt werden soll. Wornach sich 
«in jeder zu achten hat. Glogau den iz Aug. 1784 ^ ^ 

( Z M n e r Arrest über das vermögen der beyden Schuy- ' I ^ 
u.WolfHirsch.) Nachdem über das Vermögen der in ̂ //ctt^ verfallenen beyden hiesigen 
Schutzbünden Iädel Esaias und WolfHlrsch der offene Arrest verhängt worden; als laße« 
Se.Köntgl Majest. von Preußen, Unser allergnadigsterHerr, allen und jeden, welche von 
den Gemeinschuldnern etwas an Gelde,Sachen, Effekten oder Briefschaften hinter sich haben, 
hiermit anbefehlen, an niemanden das mindeste davon verabfolgen ju lassen, vielmehr solches 
der hiesigen Oberamtsregierung sorderiamst und binnen längstens 4 Wochen getreulich an¬ 
zuzeigen, das Geld jedoch mltVorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Depositum der 
Oberamtsregierung, so wie auch die Sachen, Effekten und Briefschaften nach deren zu erbits 
tenden Anweisung abzuliefern, wiedrlgenfals dieselben zu gewärtlgen haben, baß werm dem 
ohngeachtet denen Gemeinschuldnern etwas bezahlet oder ausgeantwortet werden solle, sol¬ 
ches für nicht geschehen geachtet, und alles zum Besten der ̂ ^ anderweit werde beygetries 
den werden. Wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben gar verschweigen 
oder zurückhalten solle er yoch außerdem alles seines daran Habenben Unterpfandes und an¬ 
dern Rechtes für verlustig erkläret werden wird. Wornach sich ein jeder zu achten hat. 
Glogau den iz Aug. i7«4.^ ^ ^ 

(Warnigungs-Anzeige.) Dem Pubttko w ^ daß eine 
wegen verübter Brandstiftung mit dem Schwerdte 

vom Leben zum Tode gebracht und ihr Körper auf deck Scheiterhaufen verbrannt worden. 
Brieg den i? Aug 1784. K. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

s^euerverkaufs-Lermi t t einesGräupner^Urbars.) Die^Breslau. Stadft 
genchte machen hiermit bekannt, daß ein vierter Te?^«^ //ci>a^o/^ auf den Carl Göttlich 
Trunckeschen Gcäupner-Urbar welcher zu 650 Rthl. gerichtlich abgeschätzt, aufden 14 Sep¬ 
tember c.a. Vormlttags um l i Uhr an beraumet worden, wornach sich Kauflustige zu achten? 
und solchen neuen '5 icthungs Termin an ordentlicher Gerichtsstelle abzuwarten und anbey 
zu gewärtigcn haben, daß solcher Urbar dem Meistbiethenden und am besten Zahlenben in die¬ 
sem Termin ohnschlbar adjudiclrt und aufdle nach Ablaufdesselben etwa einkommende Ge-
böte nicht weiter reftectiret werden wird. Den et. Breslau den 2Iu ! i i 1784^ ^ 

(^/Ha/c/m^^ des Carl Siegm. tLlsnen) Vo^ den DreslauisHen Stadtgerichten 
wlrd der von hier gebürtige und als Handlungsdiener im Jahr 175O. nach Amsterdam abge¬ 
reiste undvondanach Ba avia oderTrlnconomale sich begebeneCarlSiegmundElsner auf 
Ansuchen seines bisherigen Curatoris dergestalt öffenlllch vorgeladen, daß er oder dcsseldes 
unbekannte eheleibliche Erben und Erbnehmen binnen y Monathen, und zwar längstens ^ 
T'e^/ms^^'/^/cm/t den 8 Marti i 1785. Vormittags um IO Uhr in ordenllicherGertchtsstelle 
entweder persönlich ober schriftlich, oder durch einen mit gertchtlickenZeugnjßen von seinem 
oder ihrem Leben und Aufenthalt versehenen zulaßigen Bevollmächtigten ohnfthlbar erschei¬ 
nen, und weitere Anweisung im Fall ihres Aussenbleibcns aber gewärtigen sollen, daß mit der 
Instruction der Sache ferner verfahren, er Elsner für todt erkläret, und seine etwanigen uns 



brannten Erben und Erbnchmer an das zurückgelassene V e r W o g e n ^ c k ^ ^ , und solches 
mitAushebung derCnratel denen hiesigem Anverwandten nock vrrqanglZe? Legitimation ei-
Zenchümiich überlassen und verabfolget, <mch dagcg-n niemand weiter gehöret werden wird. 
Breslau den 2^May^784. 

(^u veranctioniren.) Monlags den i z September c.a. werden auf dem hieslgen 
Rathhäuslichen Fürstensaale verschiedens Effekttn, als Silber, Leinenzeug, Mamls- und 
Frauenkletder, Zmn, Kupfer, Meßtng und Hausrath veraumoniret werden. Breslau den 
^ A u g . 1784. ^ ^ . . , .^^^^^_.__^^. ^ . ^ ^^_._^^^ . . ^ „^^ ' ' 

(Veraüctionir lmg verschiedelier Preciosormn.) Oie Breelau. Sladlgeriäite 
Machen bekannt, daß den22Septembers. Vormil3ügsum9Uhr aufhkflgemRathha 
lichen Fürstensaale nachbenannte Kostbarkeiten n^d Sachen, öffentlich fellgedothen und ver¬ 
steigert werden sollen, als: 2) zwey Bische! 
gestllfne Böhmische Granaten sub No. 5. wiegen io Loth, ?) zwey dergleichen sub No. 5. 
WiegenloLoth, 4)zweydetosubNo.5. wiegen lc>Loth, 5! eintomdackenvergoldet Etuis 
Franzblau mitGold und welssen Blümeln emaillirt, 6) ein kieincres dergleichen Etuis, 7) ein 
kleines deto, grün mit Gold und Blumen emaillirt, 8) ein deto grün mit weissen Blumen 
schwarz chattirt emailllrt, 9) eine Garnitur Schuh- und Gürtel Schnallen von Compo-
fitionssteinen in Futteral, 10) eln Stück Batavia a 26 Ellen, wcis gestreift mit bunten Bou-
chuets. Wornach sich Kauftusiiqe;u^lchten. Decr^wm Breslau dw iO Ana. l?84-
^^ ( Z ^ e r ^ c t l o l ^ - e n I I Die Breslamschen SlabtgeliTte machen htermu bttanm/ 
was Müßen die zu der Verlassenschäft des allhier verstorbenen cm/H./at/ M55 weiland Paul 
Anton FMalt gehörige Kostbarkeiten. Silberwerk, Kleider, Wäsche, Hausgeräche unb son-
ßlge Effekten, wovon das VcVzeichniß aufdem Ralhhause angeschlagen ist, und nachgesehen 
werden kan, auf den 20 September tz K. utsd ßachfolgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr und 
Nachmittags um 3 Uhr in der Heldschen Farbe auf der goldnen Radcgaße öffentlich feilgebos 
ßrn werden sollen, wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 27 Juli i 1784. 

Von dkn Bresi. 
Stadtgerichten wird hiermit bekannt gemacht, daß ein neuer Biethungs^Termin auf das 
subhastirte auf der äußern Nicolaiqaße zwischen den Carl Heinrich Schubert und Johann 
Conrad Domniklschen und auf 166O Rlhl. detaxirle Samuel 
Bswesche Hauß^ aufden 3 October^c. anberaumet worden, auf welchen Kaufiusiige hiermit 
Vorgeiaden werden. 

(NeuerVerkaufs^Termin des Rennerschen Haufes.) Dem Publiko wird Hier5 
wit bekannt gemacht, daß aufdas ̂ 0/^^^/?^/?^/?/)^ Gottfried Rennersche in der Odergaße 
sub N0.2O77. gelegene Curatel Hauß, welches aizf 2900 Rthl. gerichtlich detaxiret ist, und 
worauf bereits 2600 Rthl. geboten worden, a^^Famm7^<75/^^^m der minorennen Kinder, 
«in neuer Bietungs-Termin aufden 7 October c. a. anberaumet worden, und werden Kaufiu-
stige dahero eingeladen, ermeldeten Tages Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen 
Waysenamt zu erscheinen und ihr Gebot aufdieses Haus abzulegen, wo sodenn die Adjudica-
tion ohnfehlbar erfolssen wird. Breslau den 5. August 17784. _______^ 

( ^nodesHeonya rd^ey r . ) Breslau den24Martli 1784. Von oem hiesigen 
St i f ts GerichtsamtadSt.Matthiamwirdderben2i Sept. 1783. von GrebcliciHheimlich 
entwichene Colonist Leonhard Bebr hiermit vorgeladen, innerhalb einer Sechs monathlichen 
praclufivischen Frist, vom 5 April a. c. an gerechnet, nach Grebelwih aufselne dasige Freystelle 
zulüchnkehren/ besonders aber in dem auf den 9 Oktober dieses Mausenden Jahres anby-



rauntten ? ^ ? m o ^ dem hlesigsn Stifts^GerichlsamtabSt.MatthiamVor«? 
mittags um 7O Uhr sich einzufinden, und von seiner Erweichung Red undAntwortzu geben̂  
lmFali stines ungeborftmea Außenbleideus aber zu gewarten, daß feine zu Orebeiwitz ver^ 
laßen3Zreyste2e werde verlaust, und die Kaufgeider zu Berichtigung des schuldigen Grund¬ 
zinses werden verwendet wet den. Wornach sich zu achten. ^ 

^(l^/mÄ deo Schl^elder^ Das ^n>l der 
den vom StcdtMzh Cidtug Hieselbst gebürtigen und bereus verschollenen Schnelderpurschen 
Johann Zhristoph oder Daniel Qua g, oder dessen etwanigeunbekandte Erben und Erbneh^ 
mer binnen 9 Monatken, und zwar /?^emw? /e den 29 Januar / 6. sich in hiesigem Amteent? 
weder noch vor, oder <n gedachtem Terminozu melden, über seinen Austritt sich gehörig zu 
verantwottm, und sein ln hiesigem Amts^Deposito befindliches Erblheilinc?>ca von 530Rtl. 
i8Gr.2Pf . in Empfang zu nehmen, oder;u gewartigen, daß wenn er oder seine Erben und 
Erbnehmer in gedachtem Termino sich weder melden noch erscheinen sollten, er ̂ ^ mo^o ck> 
c/H>l>e?) lejt35e aber^^c/?/H>e^ werden soüen, sein///Oe/?^ Hieselbst befindliches Erbtheil 
aber, der sich gemeldeten Anverwa'.^dtin, der verwlttlbten DesiMateur^Aeltesien Maria Eii-
sabechElsneritt geb.Quargm hlese'bst, auf fernerweitiges Ansuchen-, gegen Quittung « ^ 

Es find die beyden sooft sub^ol 
4606. und 4603. zur ersten Classe der Konigl, Proskauer Fayance^Lotterie verlohren gegans 
gen i das Publikum wirb daher davon benachrichtiget) well der darauf fallende Gewinn nies 
wand als dem wähl en und wohl bekannten Eigenthümer verabfolget werden wird. Woraus 
die Gewinne der ersten Classe, die den 6tenhujus gezogen wird, bestehen, kan bey bensoll«-
teurs nachyesthen werden. Breslau den 3 Sept. i?84< HoyoN^ > 

I n Leucklrt unb Colnpsgnte Buch< W^^ndKmAsthandlung auf dem Nafthmarkte 
sind zu bekommen: ^oi/e/, ^^w///5-^.^^o^) 2N/l/.^oH7-. ^^e i i0 )^ io i / '« -^ t t ^^^ 

6/). /< / / i / / l / . ^9/5^) Fc>//^^.s/?o^- /e <7/̂ l̂ 6cm o^ //il^/i6, O/). 2. 2 K M . 2 0 ^ , Auch Wird 
das 6te Verzeichnis des Kunst^Catatogi, inglsichen der 2te Thell desVerzeichnißes von ge-
bundenen Büchern ohnentgeldlich ausgegeben. ^ 

(Hotterie-Vlachricht.) Da^xtractbogen und Listen zur 1 sten Classe 15ter Berliner 
Classenlotterie angekommen, so können selbige nachgesehen und die bey mir gefallen«« Ge-
winnste gehoben werden. Renovation zur 2teu Classe muß längstens bis zum 22 September 
bey Verlust gänzlichen Anrechts besorgt werden. Auch stehen Kaufioose Ganze a 3 Rthl« 
6z sgr. in Courant, Halbe und Viertella Proportion zu diensten. Breslau den 4 Septemb« 
3784. Ioh-Friedrich Giotz, am Ende der Riemerzeile. 

(Hotterie^Nachrichr.) Bey dtm Kaufmann Christian Gottlieb Relmann auf der 
Altbüßergaße, find ganze, halbe und viertel Kaufioose zur 2ten Classe 15t« BerMerLlassen^ 
Lotterie zu haben. Breslau den 28 Aug. 1784. -

Breslau. Die Johann Benjamin Arttsche Handlung bietet noch ferner denen resp. 
Liebhabern ihr ganzes vorräthiges Waarenlager zum Verkaufan. Es bestehet in gefärbten 
und ungefärbten Cronraschen, diverst Sorten, Mittel Cronrasche undFutlerrasche, Pohlni¬ 
sche nid Cronrasch Scherpen, Mreifte Quinette, Sommerzeuge, Cassa, Everlestin, Struck, 
rohe und gefärbte Tamles, roke und gcf.!rbte Camlotte/ geschnittene und ungeschnittene wol¬ 
lene Velpe/FutterVelpe und Boy, Mesolanräcke, und dwerse Sorten gestreiften Koper und 
«emusiertell Cannefaß. I n dem Ende werden Kaufiustise elngeladety sich noch weiter, und 



besonders auch auf bevorsichenden Maria Geburt Markt in dem Iöh.Beniamln Mtsche«! 
Gewölbe zu Breslau auf dem Salzringe zu melden, wo sie die willfährigste Bedienung, und 
borzägllchbillige Prelße und Bedingungen gewiß zu erwarten haben. 

Denen Garten-Freunden und Blumen-Liebhabern dient zur Nachrichtlaß das^Coln-
Mißionen-Lager von aufrichtigen Harlemmer Blumen - Zwiebeln als gefülte und einfache 
Hyacinten, Tullpanen, Ranunculn, Anemonen, Taccetlen, Martagon:c. beymircontl^ 
nuirtwird, und der erste Transport binnen acht Tagen davon hier eintreffen wi rd , weshalb 
ich mich bestens empfehle und prompte aufrichtige Bedienung verspreche. Der Catalogus 
w l^ün f t i ge Woche gratis bey mir a u s g ^ Sam. Lurmann. 

Es l>i den zosten August im Lager bey GohlauFine zweygehaufigte goldene Iagduhr 
verlohren worden. Dieselbe ist sehr klein, das erste Gehäuse ist von Glas mit Elnfaßung von 
rother Schildkröte, das zweyte mit getriebener Arbeit von Golde ^ /^a^e t7^ /e«^ mit einer 
lombacknen stark vergoldeten geperlten Damen Uhrkette, und mit folgenden Berloques: i . 
ein goldenes Pfeifchen, 2. ein goldnes eingeschobenes Pstlschaft e/l i/l/K^e l7ottie/^ mit elneck 
rothewKiesel, z. eine Kapsel zu einer Silhouette, aufdeyden Seitengrün emaillirt mit Gold 
einsefaßt, 4. eine ganz kleine Uhre, 5.2Uhrschlüßel nnordinairer, und ein braun emailllr-
ter mit Gold eingefaßt. Wer solche gesunden oder davon Nachricht zu geben weiß, wird er-

einen billigen Recompens im Ksnigl. Addreß Comtolr zu nlrlden. 
(Verkaufeines porsch^emSchisss.) Breslau den26 Aug. 1784. Die Hospital-

Verwaltung im Heiligen Geist Hospital ln der Neustadt machet dem Publiko hierdurch be¬ 
kannt, daß auf hohe Verordnung das gedachtem Hospital M ^ 
Melstblethenden verkauft werden soll; Kauflustige können sich in Termtno den 13 September 
sc. daselbst melden, solches in Augenschein nehme«, und die Zuschlagung gewartigen. 

Ein auf dem 
tande oder tn der Stadt ein Fräulein oder Demoisell Tochter von lo bis 14 Jahren Belleben 
trügen in Pension zu geben, selbige anzunehmett, und sie im Christenthum, Schreiben, Fral^-
zöfischen, und allen galanten und ökonomischen Frauenzimmer-Wissenschaften zu unterrich¬ 
ten. Auch erbietet sie sich resp. Dames, wenn selbige Garnlrungen auf Kleider nöthig, vor 
einen civilen Preiß solche zu verfertigen. Weitere Nachricht ist bey dem Haushälter Werner 
im Sonnabendschen Hause zu erfragen. 

Das Königl. Postamt zu Gleiwitz macht hiermit bekannt, daß das von dem Siegellak-
Fabrikanten I o h . Christoph Witz verfertigte Siegellak von allen Sorten vor die bekannten 
billigen Preißevor beständig zu haben ist. Gleiwitz den 26 Aug. ^ 7 8 4 ^ ^ ^ . 

^ Essind2OO Scheffel Gtauden^Korn ju^aamen, der Scheffel a 44sgr.ju Milatschütz 
»m Oelsischen, zn verkaufen. Wel hlezu Belieben trägt, beliebe sich aufdem Herrschaftlichen 
Hoft^zu melden. ^ ^ 

Die 
«us freyer Hand zu verkaufen. Beyde Güther haben zusammen über 400 Scheffel Aussaat, 
der Boden trägt den schönsten welssen Weizen, halten zusammen 950 Schaafe, 40 Stück 
Rindvieh, und können auch mehrere gehalten werden, ansehnlichen Wiesewachs, wovon der 
Heüschlag gewöhnlich 70 Fuder betragt, und wenn die Sträucher von den Wiesen gerodet 
würden, so könnte noch einmal so vielgemähet werden, nur Wirthschaft-Holz, und etwaS 
Eichen, so verkauft werden können. Der eine Hofist erst vormIahre ganz neu von Steinen 
erbauet worden, der andere die Hälfte, und ist alleS im besten Bauftande. Auch ist ein an« 
sehnlicher Steinbruch bey dem Guthe, Mergel hat es in großer Menge, einen Brandlwein-



Urbar, einen Kretscham, eine Mühle, keine Bauern, ,4 Robothgärtner und Freyleu«, auch 
einige Freyslellen. einen sehr guten Obstgatten, derein Paar icwRthl. Pacht trägt, und kön¬ 
nen überhaupt noch viele Aecker und Verbeßerungen gemacht werden. Die Steuern sind 
Jährlich 400 Rthl. Den Preiß kan jeder Liebhaber bey dem Herrn von Kalbacher selbst in 
Starwltz bey Grottkau erfahren. ^ „ ^ _ ^ _ _ ^ 

(Haußund Scheune zu verkaufen;) Es ist in Wintzlg ein am Ringe subNo. i / . 
gelegenes und mit schönen maßiven Kellern versehenes Seifensieder-Haus und übriger Ge¬ 
laß, wie auch eine daselbst vorm Gloganer Thore gelegene und mit Ziegeln gebeckte Scheune 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige hierzu können sich demnach in Breslau an den 
Mittels Notarium Klette auf der Büttnergaße im goldnen Weinfaß wohnhaft, verwenden, 
und daselbst die billigsten und acceptablesten Verkaufs-Conbltiones gewärtigen. Breslau 
den 24 Aug. 1784. ^ , 

(5> erkau"f'der Bartschischen 
Magistratus hat zum feilen Verkaufder den Carl Christian Bartschisihen Eiben zugehörigen, 
auf 600 Rthl. taxlrten Badstuben-Gerechtlgkeit und des auf 1200 Rchl. gewürdigten Quar¬ 
ta l ' Hauses und Gartens, den 22ten instehenden September-Monats zum anderweitigen 
/.ic/satiom I'e^min angesetzt. 

'WU»/c'«<l«oderHarcmannischenGläubiger.) Brieg den^Aug./784. ^>te 
Magistratuallschen Stadtgerichte citiren alle diejenigen, welche an das Vermögen der aus¬ 
getretenen Schumacher Johann Christian Hartmannischen Eheleute einige rechtliche Ans 
spräche zu haben vermeynen, auf den 11 April <,./ a<i //<?mH,«Hl e t / « / ^ ^ ^ » - ^ « ^ / ^ 
/'«na/'^c/tt/let/'e^etttlz/en«/, und citirel zugleich die ausgetretene Harlmannische Eheleute 
zu reoertlren unter der Warnung, daß mit desgedachten Termins-Ablaufihre Schubank und 
Mobiliars/,/«5/lcieanti verkauft, deren Losung confistiret, und sie aller künftigen EtbfäÜe in 
Kön!gl. Landen verlustig erkläret werden sollen. 

s<7l>H««derGläubigerandas ehedem ZetlnepiMeHalw.) S t a d t U W W ^ e » 
19 Jul i i 1784. ^ i«/?a»«a?» der Frauen Carolina verwttt. Muhrin geb. Köhlerw, werde» 
alle diejenigen, so an das allhier sub No. l . aufdem Ringe an der Ecke der Straße nach Rau« 
den belegene a m i ^ ^ H « ^ , oderun^ 
ablöslichen Zinsen, nicht minder an Fe^«««^«/»^/»««/^«/, auch sonst e^^oc««^»e ca»l«? 
einiges Recht oder Anforderung oder wohl gar ein beßeres Recht zur Besitznehmung des 
Hauses, aus welchen Fundament es wolle, ̂ ^ ^ 0 ^ und unter Androhung der/>^/«/o« 
und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens citirt und befehliget, in Termine den 4 Octob. 
c. a. auf dem Rathhause Hieselbst Früh um 9 Uhr persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte zu erscheinen, und ihre 
anzumelden und zu ?'«/?,/icl>e«. 

(iMa/.cl>««<>derCarlischen Gläubiger.) Groß Glogauden23 Jul i , 1784. Auf 
Ansuchen des dem gewesenen Senatori Carl wegen seiner Gemüthskrankhelt gesetzten Cura« 
toris Herrn Hofrath Hoffmann, find die Carlischen Oe<K>s^ eHKa/i«^ ee /,e^em«^ «aufden 
9 November ac. von dem Stadtgerichte zur2.iF«i<ia«o»und^«/?i/scatt«» ihrer Forderungen 
citiret worden, welches dannenhero denen etwa« noch latitirenden Carlischen Gläubigern 
hiermit bekannt gemacht wird; und werden zugleich denen Abwesenden, welche verhindert 
werden selbsten anhero zu kommen und ihreRechtsangelegenheitzu besorgen, der Herr Justiz« 
Connnißionsrach Seidel und Herr Justiz, Commissarius Schuster zu ^s««<iata^v vor¬ 
geschlagen. 



(Aufgebot eines verlohren gegangnen Schuld-Instruments) Hirschberg 
de» « Ä u g . 5784. Beym hiesigen Stadtgerichte ist das verlohren gegangene Schuld unh 
Consens-Instrument d. d< Hirschberg den 12 Januar 177;. über 900 Rthl., welche unterge-
bachtem Dato für den Kaufmann Johann Paptista Arrlgoni bey dem damaligen Bredo«)-
schm iezt Nixdorfschen Hause No 75.hlfftlbst intabulirt, und zulezt an die Gottfried Glafty-
sche milde Stiftung cedirt worden, öffentlich aufgeboten, und istderetwanige Inhaber obsr 
Besitzer gedachten Instruments, so wie alle diejenigen welche aus irgend einer Ursach einsn 
Anspruch daran machen könnten 
den 3Novemberna. zur Anmeldung und ^//?//sc^o« ihrer Ansprüche/^ ^ l r ^ ^ ^ c i « / / ^ 
^e^e^ i /Ze^/ i vorgeladen. ^ ^ ^ 

(Q'tHt/o de?Gottsob^chade und Erben.) Schloß H a l b ^ d e n ^ Marl i i 1734. 
Von dem Relchsgräfiich v. KospothiMn Iustltz^V^westramte ist aufAnsuchen :es Evan -̂
gelischen Schulhalters Gottfried Gchades von Greiffe^hayn, dessen fett 14 Jahnen ve- schollen 
mr Bruder, der ehemalige Pacht<Fleischer und Gärmerzu Haibau undnachberigcColporal 
bey E. Hochlöbl. Kaiserl.Königl> von Königeggishen Infamerieregimsnte, und zwar b?y des 
Herrn Grafen von Argenteau Compagnie, Nahmens Gottlob Schade, mbst seinen etwan zu¬ 
rückgelassenen unbekandten Erben und Erbnchmen, dergestalt öffentlich vorgeladett worden, 
daß er sich binnen 9 Monathen, und zwar längstens aufden 1? Februar 1785 des Morgens 
um lo Uhr bey selbigem schriftlich oder persönlich msldm. und daselbst weitere Anweisung, 
im Fall seines Ausbleibens aber gewartigen solle, daß er für todt erkläret, und sein sämtlich 
zurückgelassenes und,;eitherF^ N/^e/a gestandenes Vermögen seinen sich gesetzmäßig legitim 
mlren könnenden nächsten Anverwandten zum Eigenehume werde überlassen werben. 

" ( Z u verkaufen.) Relchenbach den 29 Juli i 1784. Da Theilungs halber die vVt» 
verstorbenen Gerichtsscholzen zu Ernsdorf Stadtl. Autheils weil. George Adam Slmon das 
selbst hinterlassene Erbscholtisey von 2 Hufen Landes nebst dem darzu gehörigen Gerichts-
Kretscham, welches zusammen auf 6051 Rthl. lo sgr. gerichtlich taxiretworden, a^ m/?a^ 
eil?/« /z^e^m aufden7October, 2December c.a. /?e7-em^^eaberdcn27 Januars / öffentB 
lich verkaufet werden soll; so machet Magistrats solches Kanfiustigen mit der Anweisung 
befannt, sich in diesen Terminen mit dem abzulegenden Gebotke, besonders aber ^ ^ / ^ s 
ninmo den 27 Januar 1785. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu melden, u n d b e r ^ > H c ^ ^ j u 
gewälliqen. _^^ ^ 

^ (Windmühle zu verkaufen.) Nieder-Rosen bey Canth den n April 1784. Dls 
hier zu Nieder-Roscn neu erbaute Windmühle, ist, nebst dazu gehörigen Mühlen-Hause, 
Acker und Wesenfleck, auf?cx)Rthl< gerichtlich gewürdiget, zu verkaufen Kaufiufiigekön-
nen also den24Asilil, 24Iunl i , und ^ ^ / t o ^ e den 29 September c.al. ihr Gebot thun, und 
gewärtigen, daß dem Meistbietenden dieselbe zugeschlagen werden soll. 

(N/iKi?/.Q>a^ des Albere Drodig.) Reichthal den 12 Aug. 1784. ^ /?/Fil?/5?'i??,5 
ber Joseph Drobigschen Erben wird ihr verschollner Bruder Albert Drobig c s ^ ^ ^ / ^ i / ? ^ ^ 
den ?O August, 27 September, /,6^^05-/0 Te^^mo aber den 28 Ottobdr c. a. zu erscheinen citis 
ret gegentheils er seiner Erbesansprüche, nach zuvor geschehener Todeserklärung, wle gesez-
mäßig verlustig gehet. ^ ^ 

Viele Zelmngen werden wöchentttsy d eymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch «nfMnKönig» Postämmn zuhaben. 


